
Tabelle S2: Übersicht der phasenabhängigen Indikatoren und der Überwachungssysteme für die Erhebung dieser Indikatoren 
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Initiale Phase 

Früherkennung

Erkennung von Ereignissen / Ausbrüchen von neuartigen Erregern

Erkennung des (ersten) Falls

Erkennung aller (humanen) Fälle und deren Kontaktpersonen

Einschätzung neuartiger Erreger bezüglich Übertragung, Risikofaktoren für 

Übertragung, Ausmass des Ereignisses

Übertragungsweg

Risikofaktoren für Übertragung

Reproduktionszahl (R-Wert)

Inkubationszeit

Infektiositätsdauer

Infektionsort / Expositionsort

Infektionszeitpunkt

(notwendige) Expositionsdauer für Übertragung

Ausmass der Infektionen (des Ereignisses / Ausbruchs)

Beurteilung neuartiger Erreger bezüglich assoziierter Klinik, Schweregrad und 

Risikofaktoren für schwere Erkrankung

Symptome (klinisches Bild, Syndrom)

Risikofaktoren (für schweren Krankheitsverlauf)

Komplikationen

Überwachung von Erreger / Krankheit (ggf. Vektor)

Epidemiologische Charakteristika der Erkrankung

Anzahl Infizierte

Anzahl Exponierte

Anzahl Tests / Testpositivität

Anzahl symptomatisch Erkrankte

Anzahl Hospitalisierte

Anzahl IPS-bedürftige Erkrankte

Anzahl Todesfälle

Anteil asymptomatisch Infizierte

Anteil Hospitalisierte

Infection/Case Fatality-Rate (Letalität)

Klinische Charakteristika der Erkrankung

Symptomhäufigkeit (klinisches Bild, Syndrom)

Häufigkeit von Komplikationen

Situation besonders gefährdeter Personen und vulnerabler Gruppen

Fälle in Institutionen

Fälle bei Gesundheitspersonal

Monitoring von Massnahmen / Gesundheitsversorgung

Auswirkung und Kapazität der Gesundheitsversorgung

Verfügbarkeit wichtiger medizinischer Güter (Schutzmaterial u. a.)

Ausfälle bei Gesundheitspersonal

Permanente Überwachungssysteme Systeme bei Bedarf
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Pandemische Phase

Früherkennung

Erkennung und Beurteilung neuer Varianten der neuartigen Erreger

Erkennen neuer Erregervarianten

Einschätzung effektive Reproduktionszahl (R-Wert)

Einschätzung der Varianten bezüglich besorgniserregender Eigenschaften

Überwachung von Erreger/Krankheit (ggf. Vektor)

Epidemiologische Charakteristika der Erkrankung über Zeit

Anzahl Infizierte

Anzahl Exponierte

Anzahl Tests / Testpositivität

Anzahl symptomatisch Erkrankte

Anzahl Hospitalisierte

Anzahl IPS-bedürftige Erkrankte

Anzahl Todesfälle

Anteil asymptomatisch Infizierte

Anteil Hospitalisierte

Anteil IPS-bedürftige (pro Hospitalisierte)

Anteil mit Ventilation (pro Hospitalisierte)

Infection/Case Fatality-Rate (Letalität)

Infektionsort

Modellierung Reproduktionszahl (R-Wert)

Klinische Charakteristika der Erkrankung über Zeit

Symptomhäufigkeit (klinisches Bild, Syndrom)

Anteil mit Risikofaktoren (für schweren Krankheitsverlauf)

Anteil besonders gefährdete Personen

Häufigkeit von Komplikationen

Hospitalisationsdauer

IPS-Dauer

Ventilationsdauer

Dauer Symptome bis Tod

Virologische und genetische Charakteristika der Erreger über Zeit

Häufigkeit von Erregervarianten

Immunevasivität der Erregervarianten

Erregervariante-assoziierter Schweregrad der Erkrankungen 

Situation besonders gefährdeter Personen und vulnerabler Gruppen

Fälle in Institutionen

Fälle bei Gesundheitspersonal

Permanente Überwachungssysteme Systeme bei Bedarf
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Pandemische Phase

Monitoring von Massnahmen/Gesundheitsversorgung

Auswirkung und Kapazität der Gesundheitsversorgung

Auslastung der ambulanten Grundversorgung

Auslastung in der stationären Grundversorgung (Spitalauslastung)

Verfügbarkeit wichtiger medizinischer Güter (Schutzmaterial u. a.)

Verfügbarkeit von Therapeutika

Ausfälle bei Gesundheitspersonal

Bereitstellung von Impfstoff-Kandidaten

Durchimpfung / Durchseuchung 

Durchimpfung  

Durchseuchung

Wirksamkeit pharmazeutischer Massnahmen

Impfstoffwirksamkeit 

Unerwünschte Impferscheinungen und Arzneimittelwirkungen

Schwerwiegende Vorkommnisse mit Medizinprodukten

Wirksamkeit von Therapien (antivirale und andere)

Wirksamkeit diagnostischer Tests

Wirksamkeit von klinischer Versorgung

Auswirkung nicht-pharmazeutischer Massnahmen

Auswirkungen von Verhaltensempfehlungen 

Auswirkungen von Kontaktmanagement (TTIQ)

Auswirkung pharmazeutisch-medizinischer Massnahmen

Auswirkungen der Impfung

Auswirkungen (spezifischer) Therapien

Permanente Überwachungssysteme Systeme bei Bedarf
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Stabilisierungsphase

Früherkennung

Erkennung und Beurteilung neuer Varianten der neuartigen Erreger

Erkennen neuer Erregervarianten

Einschätzung effektive Reproduktionszahl (R-Wert)

Einschätzung der Varianten bezüglich besorgniserregender Eigenschaften

Überwachung von Erreger / Krankheit (ggf. Vektor)

Epidemiologische Charakteristika der Erkrankung über Zeit

Anzahl Infizierte

Anzahl Tests / Testpositivität

Anzahl symptomatisch Erkrankte

Anzahl Hospitalisierte

Anzahl IPS-bedürftige Erkrankte

Anzahl Todesfälle

Anteil asymptomatisch Infizierte

Anteil Hospitalisierte

Anteil IPS-bedürftige (pro Hospitalisierte)

Anteil mit Ventilation (pro Hospitalisierte)

Infection/Case Fatality-Rate (Letalität)

Modellierung Reproduktionszahl (R-Wert)

Klinische Charakteristika der Erkrankung über Zeit

Symptomhäufigkeit (klinisches Bild, Syndrom)

Anteil mit Risikofaktoren (für schweren Krankheitsverlauf)

Anteil besonders gefährdete Personen

Häufigkeit von Komplikationen

Virologische und genetische Charakteristika der Erreger über Zeit

Häufigkeit von Erregervarianten

Immunevasivität der Erregervarianten

Erregervariante-assoziierter Schweregrad der Erkrankungen 

Monitoring von Massnahmen / Gesundheitsversorgung

Auswirkung und Kapazität der Gesundheitsversorgung

Auslastung der ambulanten Grundversorgung

Auslastung in der stationären Grundversorgung (Spitalauslastung)

Durchimpfung / Durchseuchung 

Durchimpfung  

Durchseuchung

Wirksamkeit pharmazeutischer Massnahmen

Impfstoffwirksamkeit 

Unerwünschte Impferscheinungen und Arzneimittelwirkungen

Wirksamkeit von Therapien (antivirale und andere)

Auswirkung nicht-pharmazeutischer Massnahmen

Auswirkung pharmazeutisch-medizinischer Massnahmen

Permanente Überwachungssysteme Systeme bei Bedarf


